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@) Reduftian ded Rangirhienited auf bes Statios
new burch BVefeitigung Rer langen Guterfufre
merfe und UmgeRaltung der Géiterbabnhife nady |
englifdem uud frampdfifhem Dvehideibeniphen. |

d) Gonflante Abfperrung dev Stationen dbueh vom

DBorftande der Station felbft. ommandirte Abe |

fperrfignale, beyichentlich Knallfignale,

e) @anlige Abicbaffung dev optiichen durcdgehens |
ber uwbd grofte, bié auf bodRend 3I—3J Aug- |

buiide gebende Beveinfadung bex eleftrifhen
Siguale. Ju allen Audnahmsfallen bdivefte

Kevvefpondens wit den nadfigclegenen Statio= |
nen burch fixe wie trandportable efeftvifche Tes ;

legrapbenappavate,

f) Durdygehemte Ginfiihrung der Kuallfiguake fix
Bepidnung von Audnahmeguftinden.

8) Derflallung dev Kommunitation pwifhen Paffas
gieren und Sugperfonal, wud wiidhen dicfews
unk dewt Mafdinenpeefonal.

k) Bevelufodbung bed Sniivuftionss und Regles
mentdefend , bejonderd fowelt ¢d bie untewn
Beamtentategovien Detvifft.

i) @rinblidere, ber freien Sclbfibefimmung abs
gewonnene Ausbehnung ber Avbeitdfrafte bder
Beamten und Avbeiter uud vationele Andbil-
bung bded Tanticme=, Pramiens und Atfords
wefens.

k) Dobere fadibiche und movalifde Entwidelung
ber gefammten Beamtenwelt, befonderd durdy b=
minkeryng ded Sdriftverfabhrensd unb weife Gin=
vidtung ded Selbfigeuvernements der Brandwn,

So fehr nun aud) alle bidher genannten Faltoven

e Reiftungsfabigheit von Babhnen exhdhen fonusy,

fa bleibt dod felbfi bel Dem Borhanbenfeln berfeldben,

{m voryiigtichiten Srade, bdey Ghavalter bed Eifens

babnmefens e fo vorbevefdhenh praftificher, daf evf |

bie gute Glulelbung, Leitung und Durdfibruang ded

Sxangports felbff thm ein gused Refultat fcbern fann,

Sehen wiv okip aud dicjes Gefiditépuntie an bey

Tvandpoxsen feloft fiber und opalyfiven Ddiefciben,

fo befiehen fie im algemeinens

8) and thver Wnordbnung und Ginleitung,

b) aus bem Gmbarquixey wsd kem Debexquinen
bed Rriegématetiald (I wcitern Sinne desd
Woxts) und

e} aud ber feitung, velp, Durdfibrang He8 Transa

ports.
(Slug fvlgt,)
Pos mg, Militdxdepartement an vie lltg;:mnam
der Rantone.

(Bom 19, Juli 1869,

Dic Misitdrdirehion des Kantons Aavgan hat bet dem unter-
piducten SMilitarvepartement bdle Frage augevegt, ob ¢s nidt
pvedmaflg wive, bie Kabettentornd mit efnemm enfpredienden Hive
werlabungdaewefre 3w Bowaffaen,

Sie fieht {n dev Ginfihrung folder Gewehre bt ben Kabets
tenPorps folgende Bortheile:

1. Ucbereinfimmung bder Kadetteninfivuttion mit her Truppens
{nfivuttion, wobuvd) allein fidy e exfrere au einer Bordbung fite
bie leptere gefialtet.

2. Berminderung bod hawfig parfommenden Robfod{ifieficos.

3. Bevwenbbauleit dex chdieitlidien Diomuanpumsition.

Pt

u

?

\

Ve Wilkarbiveltion von Aoxgan §ak bafily, b nup ¢ in

F gevinge Safl dev vorhandengn Kabetpen-Glewehre fih aue Ums

dnbecung in Hinterlader efgne, und jwar fhon bder Berjdiedens
 beit bes Ralibers wegen nidyt, fie alt daber RNeuanfdaffungen
 fiir nothwendlg unb flelit an bicfelben folgenve Bedingungen:
1. ©ie neuen Gewehre miften bet grofem Lheferungen 3u
cinem. billigen Proife (Fv. 32—35) evhaltiicy fein;
2 fie mithten nadp 33 periggichenen Grdpen. (Saufléin gen)
toityuist fein;
3. bex Ver{luf wmiafle miglidit etufady uad foliy wad ba bel
kit 3u handhaben fein;
4. ber Kaliber mitfte mit bcmj'm(gen ber Ordonnangwaffen
ibeveinfiimmen;
5. ber Rauf dinefte glatt, miifite aber fo befdyaffen fein, dap ev
bem Kaliber unbefdhadet geyogen wevben Fénnte,
Um cine gleidmapige Bewaffuung bel alien Kadettendorps i
exgleten, wiinfdt die avgauife PMilitdsdixekion, bafi vag hwel:

pevifhe TRUllsarbepartement eip  gwedentipredendes Mobell auf-
el und {Br e Cinfiihrung dic gwedentfprediemben Mafnahmen
L treffe.

©o fehr nun bas untergetdnete Departement fidy mit dev Gin-
fithrung von Hinterladbungsgewehven et allen Kavettentorpd eins
verfanben erMdrt, fo muf e dod) von vosueherein vle Gulidryug
abgeben, Bop cd in blefev Bezichung teinew. beftimmenden Gifn:
fivg aysiben wif, und baf i andy Yelnerfel finonadele Mbel
an Qebote fichen, wn bie .‘.)bz; 14 mrgﬂuifc&m W}(Iimbiyempu
3u yeowlyfliden. Um jebad) bep Witnfden diefer SBgI)otbe fome(;
miglidy eptgegengutommen, exfldrt fiy vas eidg. Emilttatbevatte
ment qur Gammlung ded ndthigen fatiftifden Matevials und fe
nadbem bdle Antworten ber fantonalen BehSrden auf die nady:
fiehenden Pragen auefallen, audy: jur Diswichuug bet WnuffReung
cined Mobells bereit. .

Wiv eshuden Sie depnosh wo b Beaptwasiyng der nady

fichenden Fragens

1. Wie grof (]'t bie Sahl der (n Jhrem Kanton porhandenen
Rabcttengemebtq?

2, Weldyes {ft deren Kaliber?

9. Wekthes ift deven Befdaffenbelt namentlidy mit Beyug auf
thee allfallige Umdnberung in Hhuterlaber?

4. Barey dle batveffeupen Beyixven genelgt, 3ue Anffellung
eineé Mobelles fir efp Hinterlobungpgeivele wad) ken von
Havgau aufgefisliten Requifitn Qank su bigten?

D, RKonwen iu; Ren Fall, baﬁ ein wcdentfpred);nbes Pobel
aufgeftellt witvbe, %efteuungm fiie S‘teuan{@aﬁungm fd;on
fett gugefichert werden und aUféllig tn mctd;cm Umfange?

Die Veantwortung defer Fragen gewdrtigend, benupen wiv k.

Augltand,

Norddeunt{htand. (Einfifrung eines nenenPiontergemehrs:)
Rady dev- Fepten Rumuoer des Nrmice-Bererpnumgsblattes ift sln
weuos Blonfevgrwehr, WMovell 1869, geachmigt. Pia 1866 ju-
e be prsupifhon Phonfers sin geaopnes Boberkpungdasmshy §
vom ba gb erpiction fle meh upd pedh lw Sindnabelgemely,
weldhes aueé ber fritfren Sdgerbigfe M/D4 (ber fogenannten
Pitenbirdhie) umgearbettet worden war unb fept Bunbnabetpionters
gewehr U/M (umgednderten Mobelfs) genannt wirh, ‘Bt defem
find aud) ble fibrigen novdbeutfdyen Piontere bewaffnet worben,
€8 warde dle friihove Budfe verlivgt und fomit exleidytert, beg
Gutlabefiod fict weg, fie wunbe jum Aufpflangen bes Piondess
ﬁsttensmm singexiditet wab eeflstt nux ebne. Bifitlapye. Das

/2 Pfwnd Teidter gewpsbene Gewehr befam cine geringere
i}utncr&abung (22 Gent), upd fomip biefelbe Patyone wie bey
GitnbnabelPavabiner.  Seine f&:;agmctte et bfs 400 @d)tftt
Neber bas neuefte Modell ft nody nidyte m&&etce Bdmmt

Ocfuetd. (Waffenfobritation 1868) Bon ben Bafens
fabritanten ‘ﬁ{cbetﬁftet:dd;e wurben tm Jahre 1868 nadyftehend
beyeldmate Mengen Handfewer: urd Hlante Woffen,  fowle Waffens
boftandtholls fhe das RAUtdvglevar oxgougt und qp das 4.1 fns
Wleste-Fufeul in THsg abgslicfents 434800 St Snfruterisr



Otwelre, 12,000 Stit Jagerfinden, 14,000 ‘Gttra -Rovps-
Gewctire. Samttlide son BVorderlabe-Kavfelgeweren in -Hiwker-
Taber nady bein Syftem Waml amgeflaftet. 5,000 Stira Btoir-
fHer:Sabel fammt Sifjelven. 1000 Sttt Infaietoric-Sabel uhwe
©dyefren. 500,000 Garnitur: Beftandthelle fitr bl Vorfestmg
rer Ricmenditgel auf dle moue Traguret vér Jufamteties umd Srtra:
Kotps-Hintevlavungs - Sewclire, Syftem Wanzt. 80,000 Sttt
Gavittuden  verfdytedewer Oooelabeftanditeite. 80,000 ©nid
Kettenfeh(Sfer i Himttilave- Savelve mit Werndls Verfdlhef.
14,000 it Rettonfdsfer fhrDinterlade-Ravabimr mit Whvitl’s
WBerf@tuf. 20,000 Stild-'Ynfanrterie-Gomelit:Bledybajonott:Sthei-
en, 1300 Stad fhvaryladivte S tafHleiben Firr Sabel Bupowette
250,000 Stild rohe NupbaumpelpSdfifre fike MWerrd(-Gemete.
20,000 St rofie Nufbouinholy:Sehafte fir Wemsl-Rarabiner,
nter didfen ‘CErgewgniffn fud wie dle erwdmten 1300 St
fomwarladivten Stobl{djeiven fic Sabel-Bajonette als iehte Neite-
rimg in ber Fabritation Gervovpubeben. (Atd tem Bevidit bex
Bftr. -Hamveld: wnd Gewcrbelammer.)

T — (©ic Jnfpettion bder Kavaflevie -und Berbefferimgen bes
©idjerbettdbienfies der Reiterel) Bavin ‘GheBhrim:Gyilay Hat
bie ‘Jnfpclifon der Refterei beendigt, bis :auf Be Megimenter Tints,
ber Donayt th Ungovn wund -Stebenbirgen. Diefe Infplzicumgen
find ‘wadh “einem meuen Plhane -geéotdmet uttd fonrtveliven jeven -cin-
selten MMann, jebes etngelme Pfexd. RNidjt -eine Fevtigheit mwitd.
ungepvitft gelaffen; feber etnyelne Meiter muf wvor ven Augen
bed Snfpettenrs fein Pferd tummeln, aus tem SGlicde in den
verfdicoencn Gangavten vovveiten, dle blanfen Waffen gebraudjen,,
nad) -ber Sdyetbe fdhtefen., madh dem Tdttentopf :hasten, ,imcln,;
paden, auf: und abfigen. G¥it nadpom bie Alles gepvirft, Iaft.
Yer Inffpefteur in Sthwabrontn mnd Regimentern exergivon. @8,
fdyeint, vaf dle Jnfpefttonen , welde wom -frihen Morgen Bis,
oy fpaten Ybend , Haufig ohre (Mnterbredjung banetn, sbie (Re-,
wgtmenter gu einer ungeheuven Thitigheit -anfpornen; .8 Hevarf.
aber freilidy efnes fawm 40fdfrigen @enerals mit bev Ricfen:;
gefunbhett Eoelsbheims, wm efner foldyen MAnflvengung . gewacsfen.
su fetn. Dic Detnil-Ausbiltung der Reiter {ft nady der Soeld-:
Heimfden Anfidt febt withtigér als *bie Ausbiltuntg der taktéfdon
Ginfeiten, benn ber Dienft ber Rédtoret vwitd ‘tn Sulunft vor-
Herridend ber Sidjerheitédionft und nitht bdas vangirie : Gefodst.
Aein, - Ote Ausbilbung tm Siderheitshionft it unentlidy fdroerer;
b8 be Nusbildung ijum Gefedyt; ble feptere bevarf vor Allem:
ber teperliden Ausbilbung bes Mamnes, -ble :exftere bevigetfitgen.’
-BDas Heer, ver elgentiidye Waffendienft, fann Gabel wur die fpe-;
glelle - Anwendung -deffen Tehren, was ble Shule und bas Men;
bereits ‘ben TMann gelehrt haben. Die Bedette , -dle Patrouile;
foll fefen, und- foben -verfamgt nidyt blef gute Augen, fondern ny
nod) weit Hoherem Grabe Ustheil. Der gange bisherige Siders
Beitevienft it barauf beredwuet, bafigum Sefen Fein anberes Ins
fleument verwenbet wivd alg-vas Auge ; vavanf {ft dic Aufftelluug
“bér Wedetten ‘wid ber Patvouillen gang alléin “beréhet. Wer
Sidyerhettodichfy muf beHA6 wefentlicy uimgeftaltet werden, wenn
Jnktibas Noge it vlitem IFoNTHhY Grwaffirtt, D08 iewe ige-
aogene Felbgefdhhy -tddgt chakggu ‘aufidine ' Meile ; bag Auge ge-
nighabier wbdit, wm -anf dlefer -Diftany :ales Widytige deuthidy
su exfermen, Weldy ungeheurer Unterfdhicd in Bejug auf bdie
beredytigten §olgerungen evgibt fidy baraus , wenn bie Bebette
ober Patvoutlle cin -Gefdyits, ober -bine “Feldfduticde , “oder einen
Jnfanteriemunttiondwagen, ober ein Haquet (Pontonwagen), ober
cinen Sanitdtewogen T fedt? UMb body it WHes nidts als cin
Fubrwerf, dad auf ein  paar taufend Sdyritt aud) vas geitbtefte!
Nuge leidst' derwethfctn Fand! “Gin Dimtebldbungdtarhbiner Loftet
.20 :'Thater ;: feyicfen (3Bt fid) vomit bis omf 14000 Seyfidt, wemd;
um cine Meile:gueirdynlegen, muf clfott: trabender Reiter dody:
‘wentgftens :30 Minuten gebraudyen.,  Fir 20 Thaler fouft man;
cinen gany vortreffliden :Felbftedycr, bdev dem Ayge die 207adye;
Kraft gibt. — Dic Bewaffnung mit . guten Fernrdhren ift fn'xri
ten Sidjerheitsvtent der Sutunft vicl nothwenbdiger.als die Bes!
waffoung mit. guten Hinterladern. Wer .fidh 3ut -ovientiven m(B,%
ber witd mit gutem Fernrohr -audgeritfict imorer cinen Punft
Mfitiben, el e8¢l S moREHIA 5D, *Bheriain Bebinbe, vine Syte,:

267

Wi MeMenwelte vhel genuer GeSballien Tawm, oft wom o 68
btirdy elnen Reiterfdwarm abfwdien (4ft, abgefden davon , t4
blefer Ble fundertfade Seit umd Kraft vagu brawdpe. G Hingt
fite ‘ven Nugenblidt anffaliend , wem man Hort, bof der ofteets
wifdie Reicgominifter woenigftens cinen THeil der Hnteroffigiere
ver Relterel mit guten, Tursen Deppelperfoeftboen ansperftet gu
feben wimfdit , aber gewid ARt vamtt ‘Ter MNagel -auf ben Ropf
getroffen udd mebr fiie ven Sidjerheitavienft gethan, ks wem
-offe Wnteroffizieve Ha8 breffidite -englifdie Botblut v Bie {thon-
flen Mewolver efficlton und gu wohren Centamven gotalt wers
ben,  Celber ift das MBitArbubget g befdntft, wm fi offe
‘Untersffigtere der Reiterct (gepen 500D) Binscles yu Befdaffon.
— ‘Frithee BHich ¢4: ber ‘Rasalieeilt mup vor Mllein veiten Hn-
neh, aum fefrier ‘Anfgabe ‘gewadffen 31t fein; fegit Geift w4 : or
‘e vor Wllem fehen Tonmeh , und féhon Wemon {t getfelles
‘yhel fdpverer w08 teiten Tevwen. [rivher Reg Yodher der Ge:
nevalftabler qum Refeqrafeiven aaf vt Winomihlen und Kivg-
thiteme, tn Jutunft witd fever Hufarentorpoval fein Augenmett
-oor Allem aunf foldje Puntte ridyten.

‘Tie Fortbewegung aady Ver Teidjteften Retteret “utid des marfd-
pélibteflen FuPooltes it uld Bletbt clwe Mimitivte, unb 68 #t mun-
mglid), in etner Madit ‘ble Tragweite +os Fornréhre Ju Hbor-
bicten. Hbgefehen won gemy Givedten Gegerdden, mitften daber
et sbic allgemeine Fevnvobrausriifinng groBere Aleberfalfe Del-
wabe unmoghidy Werben-, wverm nidht dev fepte Felvaug den Be:
weis geliefert Hatte, ‘bap aran it ioffetem Huge Blind ‘fetn fann.
“Provifiidie Wanen fivd fir dftreidifle gofulten wosvden, -obrodhl
die Fabhnen jan ben Lamgon drutli ‘crfarmt warben gdie Sitveds
“diflgen Rangen find -fahnen(ed) , und prewpifde Kuvaffiore find
e Sfrrefdijdhe -gewennmen , obwobl ein Blid dunk etn mapty
yutes iOWS geniigt Bitte, wmn ‘vie Videlhauden ovrr withmel
iGubine yu wrfermen.  Dftte Get Tobitfdyou und wn nveren -Or:
ten ¥in dingiger Offigler das Fernvohr aus 2en- Futterdl genom:
men b oudy wey fiddhtin Yurdigebliett , fo waven fehy peintide
Berlufte guoeifellos swermichen worben.  Aber maen “hat T ‘biefe
fttibe, * fo gering fie war, nidft gewemmen wnd wlefe Teagheit
“dber dtéfen Refditftun fdder biligen mitflen. Hlle Arwriifteng,
andy ble ‘efte, fidhert ‘baher riiry Aminter -cinen  geétngen ThHll-ber
Grfolge, welde permanent mit {hr verbiift Theinen. DerTRedfif
-madit won -feinen -Keaften -und -Mitteln -niemals-den vollen-Be-
braudy! A M.-8.)

Jtalien. Das nene Reglement, nady ven Eriduterungen ded
SKrelegsminifteriums. Das Reglement foll nur enthalten, was tm
‘Feld porfommt, und dabet bie gefdylofene und zevfiveute Fedhtart
“inniger a8 Bidher verbinden. Sogleidy mit den erften Létionen
tes Refruten wurbe Gymnaftit verbunden, um ven Refrutén ge-
wainbter ju madien. Die Solbatenfditle tourde geliryt; ble
“RNormalotdnung der Abthetlungen und “dér Gliever aufgehoben,
um bie 'Beivegungen ju verciifadyen. Statt der Doppélfolonne
ourbe ble Fovmation auf eine mittlere Rontpagnie eingefiifet,
weldhe Beinabe eberfo fehnell vollzogen fit und dle Abtheiluyg
nidt zereeipt, "‘©te Kompagnictelonne wurbe eingefiibrt unbd
swar nady ‘frangofifdhem Difter “redits abmarfdiive.  Dev Ber:
tinfadyung wegeén wurbe dag hohle Duarré aufgegében und vds
‘volle allefn betbehdlten (beide waren bidher Ordonndny). Die
yetftreute Fedytart crhielt nur dle Abantevung, taf vie Kette in
Oruppen gethellt, das Heift ntdt e br ununterbroden ift. Oie
“Brigadefhule vourde ‘bedeutend veveinfadht. Bet dbem Tivailliren
“in “der'Brigave hat fidy das BVataillon tuvd) je 1 KRompagnie
4u béden. 'Nady einem Sahre ol itber ble Swedmapigheit dic-
o8 Reglements gemelbet werden.  Gin neuer Borpoftendientt
‘wuibe cingéfithrt; cbenfo eine neue BVajonettfeditlehre.

Portugal., (Organifationsplan fir dle Armee) Die Re-
vista militar. beridytet : ‘Bon dex hiersu nicbergefepten Kommiffion
‘wurbe faft einftimmig folgender Plan in Vor{dlag gebradit. Da
bag portugtefifde Militarfyftem vovugsweife ein defenfives fein
1ofed,” fo “Bebatf ‘cs Teines grofen fchenben ‘Heeves. "Die Frie-
bensarmee muf fih aber rafdy und ohne grofe Stdvungen in
“ein Reiegdheer verwandeln laffen. Grftere {ft mehr als Seule
wie al6 Gabre bes lepteven anfyufaffen; dody muf vie Fricbens:

von benen er bas B ovtettdin und nameRtlily ‘vle Steafeniiipe’

avmee jevenfdlls “fo gedf fein, "bap fle “thren Bwed vollftandig



efillen fann.  Jm TWefentliden it dich das preuifde Syftem,
weldied gegenwdrtig allgemein nadygeabmt wivd. &3 handelt fih
aljo varum, vic Bortheile der fehenden Heere mit ben politifdyen
und  Sfonemifden Vorziigen der Nationalheere 3u vovbinden;
moglidft vicle Vivger moglidyt fuvge Jeit in tie Avmee auf:
gunchmen unb bag ftehenve Heer auf die Verhaltnijfe ciner Seyule
guradgufibren.  Hicrnady hatte Povtugal cinen Prafenzftand von
ca. 16,000 Mann angunchmen; die preupifde Prafjeny des ein-
selnen Manned crfdycint ju fury, 8 werden 4 Jahee beantvagt.
Hievvurd) witrden in Portugal Birger und Staatslafle ugleid
wefentlidy exleidhtert werben, Dagu tame cine Referve mit 5 Jah-
ven Dienftaeit, die in Kempagnien, Bataillone und Militdr-
Beyirte getheilt ware, Jeded Refervebataillon wdre cinem Liniene
regiment gugetheilt. Gnblidy ware nedy cine Lanbwebr ju ovga-
nifiven. Dabei mitpte die Jnftruttion ded Soldaten cine inten:
fioeve werben. DOer Jnfanterte wave dle Hauptaufmertfamieit
auguwenden.  Sie wdare in Lintens und leidte JInfanterie cipgu-
theilen. Vet dem gebirgigen Charafter ded Laudes und der vor:
berefdhenden Defenfive mitfte bdle leidte Infanterie cine grofere
Rolle fpiclen ald bigher. 68 wird dephald vorgefdylagen, 12 Re-
gimenter Jdger mit 2 Lnten: und 1 Referoebataillon gu eveics
ten. Bon den Refervebataillonen follte ber Stabsoffizier und
Avjutant und per Kompagnie 1 Offizicr, 1 Sergeant und 2 Kor-
porale aufgeitelt fein. Die aftiven Bataillone follten 4 Kom:
pagnicn 3ablen.  AMS Reitevel werben mit Ridjidt auf die Na-
tur bes Qanbes 2 Lancievd: und 4 Jdgervegimenter vorgefdlagen,
A 4 Sdwadrenen 3u 110 Pfevden,  Ju  befferer Ausbilbung
der Reitevel wave cine Normalfdyule ndthig, die ihre Joglinge
an fammtlife Regimenter abjugeben Hhatte. Statt dber Bereiter
follten finftig Offiglere, die in ber Novmaljdule gebildet find,
ben Reituntervidt vev veitenten Waffen cvtheilen. Bet der Ar-
tillcrie wave bie Gintheifung fn 1 Felvregiment und 3 Sarni-
fongregimenter beizubehalten ; bas Felvregiment follte aber 2 weis
teve Batterien crhalten, im Gangen 56 befpannte Oefdhiipe, im
Felb 120, Das Jngenicurforps follte im Krieg und Fricven den
gleidien ©tand haben; jedod) 1 weitere Sappeur: und 1 Lrain:
tompagnie fite tafielbe aufgeftelit werden. Ym Seneralitab follte
nidytd geandert, bie BHdheren Genevale aus den Gencralen aller
Waffen genommen werden,

Verfdiedenes.

(Sdwimmuntereidt ter Reiterel.)  Die Refteret follte fdyon
im §ricven geitbt werven, Fliffe fhmwimmend ju iberfepen, denn
ver Ausfprud) mittelmafiiger Kavalleriften: 8 werde {dyon gehen,
wenn ¢8 wivflidy fein mifle, {ft fehr unvidytig; alles muf gelernt
und geitbt werden, um darin eine Fertigleit zu erlangen. Gs
ift befannt, baf cin Pferd bei ciner gewiffen Waffertiefe, wenn
aud) bas Waffer fdjon feinen Ritden bevedt, nody nidht u {dwim:
nien braudt, ¢ braudyt biefes nidht, fo lange e8 nody mit den
Hinterfitfen Grund findet, crft wenn s diefen werliort, fingt
bet bem ungeitbten Pferd vie Sdpwicrigleit an, weldes dann um:
gutehren verfudyt, wobet cingelne oft @ber{dlagen. Halt bver
Reiter fidy aber feft im Sattel und an den Mabhnen, fo wird
tas Pferd bald wicder in bie ridtige Stellung und Lage Fom:
men.  Wabhrend des Sdhwimmens miiffen die Pferde gelentt wers
ben, fonft wenben fidy viele gegen die Stromung und miiben fidy
ab, big fie endlidy {hre Krdfte verlieren; man mup fie {dyvdg
ftremabwdrts bivigicen, tod) nidht durdy den Siigel, fonbdern duvdy
€dlage auf ten Hals mit der Hand, cingr Reitgerte oder dem
@abel. Dic Pforve follten anfangd durdy Leute, dte {dywimmen
fonnen, cingeidbt werten.  MNic an ver Longe. Kleine Sdhiffe
finb gefabrlid), ta tie Pferde oft hincingufpringen verfudgen.

Die Kricgsacididyte weist vicle Beifpiele auf, wo die Reiterei
im §elbe aus ihrer Fertigheit tm Sdywimmen grofen BVortheil
30g. Bei ung cridcint es voppelt nothwendig, dic Reitevel im
Sdwimmen cinguitben, da unjeve an Saht {drwadye Reitevct Haupt:
fadlidy um Siderheitsdienft verwendet werden muf, und bei
unferer JInfanterie bas Sdhwimmen nidt, wie tn den fehenden
SHecren efne beinabe allgemetn vevbreitete Fertigleit ift.
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(Strafienlofometive.) Unter den an der Partfer Ausftellung
Befindlidyen Gegenftanven waren audy verfdichene Strafenlofomo:
tioen audgeftellt, In Folge ded BVeridyted ver Sftr. Militarfom:
mifiion  bat taé Eftreidyifde Kricgéminiftevium fid) vervanlafit
gefehen, dben RNupen ber Strafenlofomotive ju Krlegdpweden 3u
ceproben. &4 hat gu dicfom Bwed cine folde beftellt, weldye
folgenten Sweden entfpredyen mufite: fie follte gwet Wagen mit je
280 Gentner Belaftung bis gu Y10 Steigung mit ciner mittlern
@efdyoindigleit von 4 Kilometer per Stunde trandportiven ; ofne
Laft hatte diefelbe die doppelte Wegftvede urircfzulegen.

Dfe beftellte Lotomotive, weldie 560 Centner ohne LWagens
gewidyt 3u 3ichen Bat, witede 3. B. bel dem Trvandport cined
Kolonnen-Magazing den Dienft von 60 bis 80 Pferven ver:
fehen.  Dev Werth ber Lofomotive Fann auf ungefahr 18000 Fr.
vevanfdlagt werdben.  Bel mannigfaltigen Steigungen dev Strafe
bitefte diefelbe ungefahr 3 Centner Koble per Stunde verbrennen,
wedurd) bie Koften per Tag fmmer nody geringer find ald dic,
weldye die Fouragerationen der Auzahl Pferde, die den namlidyen
Dienft leiften, vcrurfadjen witrben. Sonft Hat cin Kolonnens
Magazin, weldes aud 30 befpannten Wagen befteht, eine bedeu:
tenbe Lange. DHier befteht ber gange Wagengug aus der Lofo:
motive und wei Wagen. Die Berfudye follen nady clnem be:
ftimmten Programm, von einer Angahl tiaditiger Fadymdanner und
Militaré vorgenommen, befricvigende Refultate geliefert Haben,

(Dic Munitionivung ter Truppen fm Feld.) RNady ftatiftifden
Grhebungen Hat der preufifdhe Solvat im lepten Felbgug gegen
alle Bovaudfidyt wenige Pa'vonen verbraudyt: die Regimenter, die
am ftarfiten tm Feucr waren, 23 Stid per Mann; dic Vatail-
Tone, bie bel Sabowa gefodyten, 11 Stird; bdie {dhfefifhye und vic
Gloarmee im Durdidmitt nur 6, die Mainarmee 11 Stid.
Dagegen war per Solvat yerfehen mit 60 Stivt, 20 Stit waven
auf bem Munitiondwagen, 80 Stiad bei ber Korpdreferve , 360
Stiid in ven Magazinen, 8 waven fomit 520 Stitct auf den
Infanteriften gevedynet, auf den Reiter 400. Aug diefer grofien
Differeny crgibt fidy, tap man in Anbetrad)t deé fdnellen Nady-
fhuds mittclft der Eijenbahn weniger Munitiondwagen  fiie Ju-
fanterfe und Reiterei braudit. Offenbar {djicht eine gut aus:
gebilbete und disziplinivte Trupye, welde mit Hinterlabern be:
waffuet”ift, mit mehr Umfidt und vevfdleudert defhalb weniger
Patvonern. Von den 900 preupifdien Gefditpen, die auf den
erfdicdenen Kricgéfhaupldsen in Bevwenbung waren, war jedes
mit 220 Sdup ausdgeritftet, 270—280 waven bet der Referve,
und fitr 600 Sdup war vad Material vorvathig,. Dagegen
wurben hddftens 114 Sdup per Gefdhity verfeuert, im Duvdy-
fdmitt oicl weniger. Vet der Avtillerie tonnte man bet dev ge-
vingeven Differeny die bisherige Ausriftung lafjer.

Riistow,

Nnterfudungen itber die Organijation der Heere.
RNene Ausdgabe, 8% geh. Fr. 12.
Rothpletz, Die schweizerische Armee im Feld,
I Theil. 8°. geh. Fr. 4.

Bafel. Sdweighanferijhe BVerlagsbudhandlung.

Bet Orell, Fipli & @ie. in Sividh ift focben

erfchienen s .
Die Kommando

Der Ggerzicr-Neglemente.
Soldatenz, Kompagniez, Bataillond= und Livailleurjdyule,
Neue umgearbeitete Nuflage
nady den durch Bunbdedbefdlup vom 22, Dej. 1868
befinitip eingefiihrten Reglementen.
Gartonnict, Preid 50 Rpy.

Unfer Kommanbobitdlein empfichlt fidy alé unentbehrlides
Hitlfsbidylein fiir Offitere und Unteroffistere um fo mehr, va
e neben ben Kommanded audy Furye erlduternde Notizen ent-
hdlt. Gin Anbaug fiir die Shiibendbataillone wuroe von
Heren efvg. Oberft von Salis genehmigt.
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